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raturen f tzustellen zu suchen, wie dies in Tabelle 12 ge­
sch ben ist. Tabelle 12 zeigt innerhalb gewisser Temperatur­
tufen, also bei annä.hernd gleichwertigen Lufttempera.turen, 

für die s hräg gedruckten Schneediehtewerte deut,lieh eine Zu­
nahme der Dichte mit der Schneet.iefe. Di es Ergebnis weicht 
von dem oben auf Grund der Tabelle -I und 5 gewonnenen a.b, 
woraus hervorgeh t,. daß der Einfluß <l I' Lufttemperatur den 
der Schneetiefe weit üherwiegt und überdeckt. 

Ab h ilng igk it 
Ilnn 

tief..n 
in cm 

Luft mperalur 

± 0, und a.rübt-r 
- 0, . ' bill - 2,(lII 
- 2,1' bia - 4,oa 
- -1.1' bi - ,oa 

Lnw -6,01 

Ta b p,1I 12 

lieh e \'on U('r l'5ehnf,etief e b e i 
Luftte mp r t,ur 

O,.2~ 0,089 O,10tJ O, 15fJ(O, 70) 
1I.0R3 0,007 ,e 0,083 O,09 '! 
0.083 0,077 0,076 0.0 0,100 

0,0 1 0.1 ti 0,080 I 0,07" 0.077 0,090 
0,092 0,06 I 0,060 0,070 

n nWl ;ucb Doch einige Angaben darüber gemacht, 
w lehe Ergiebigkeit starke bnoefälle in Mün hen in der Zeit­
einheit rreichn d. h. elch hl enge in llli­

eter , ß.8Bel" auaged.riio h neefäll in de innta 

Fio(. 1. z i{>h u 
!Schneef In ...UIUWll.... 

und Daul.'r lx-i .tark"'n 
gneit 1921- 932). 


